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Auszug aus Vortrag 
Gemeindeentwicklung 2000+ 

März 2004
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Fläche Nr. 2 - Albertzard
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Insgesamt BEDINGT geeignet!

Verfügbarkeit teilweise gegeben! 
Folge: Priorität 2
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Untersuchungsraum =

potentielle 

Entwicklungsfläche für 

Wohnbebauung

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Auszug aus dem Gemeindeentwicklungskonzept (2003)Auszug aus dem Gemeindeentwicklungskonzept (2003)
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Anlass und Ziel:

Weiterentwicklung der 
Wohnnutzung im Bereich 
des Loyer Wegs

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
ÜÜbersichtsplan zum Untersuchungsraumbersichtsplan zum Untersuchungsraum
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1. Städtebauliche Bestandsaufnahme

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
StStäädtebauliche Situationdtebauliche Situation
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Oldenburger Straße

Auszug aus dem

Flächennutzungsplan

(1991)

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Planungsrechtliche SituationPlanungsrechtliche Situation
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Planungsrechtliche SituationPlanungsrechtliche Situation

Übersicht zu den

angrenzenden

Bauleitplänen
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33. FNP-Änderung

BP 79B
BP 79E BP 79C

BP 79B
BP 79A

Untersuchungsraum

Satzung Ortsteil 
Hankhausen II.

Satzung Ortsteil 
Hankhausen

BP 79D
BP 87
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2. Analyse des Untersuchungsraums

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
14
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Berücksichtigt wurden acht 

Betriebe mit Tierhaltung im

Umfeld des Untersuchungsraumes:

- 3 Betriebe mit Pferdehaltung

- 4 landwirtschaftliche Hofstellen           
mit Tierhaltung

- kleiner Betrieb mit Pferdehaltung 
(Hobbytierhaltung) im Plangebiet 
(Bruns)

Zur Untersuchung der 

Geruchsimmissionssituation 

wurde ein Geruchsgutachten 

nach der Geruchsimmissions-

richtlinie (GIRL) erstellt.

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
GeruchsimmissionenGeruchsimmissionen Betrieb Menke

Hofstelle 
Hinrichs/ 
Schlüter

Hofstelle 
H. Lehners

Betrieb Mann

F. Bruns

Hofstelle 
Klockgether

Hofstelle J. 
Lehners

Hofstelle 
Sandstede
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Darstellung der Beurteilung der 

Geruchsimmissionssituation 

(Ausbreitungsberechnung)

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
GeruchsimmissionenGeruchsimmissionen

Reiterhof

Ergebnis der Beurteilung der 
Geruchsimmissionssituation 

- Das gesamte Plangebiet ist mit 
Geruchsimmissionen nur gering
belastet.

- Überschreitung des Immissions-
grenzwertes nach der GIRL
nur im nordöstlichen Randbereich

Empfehlung:
Keine wohnbauliche Entwicklung 
der Flächen im Überschreitungs-
bereich.
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Verkehrstechnische UntersuchungVerkehrstechnische Untersuchung

Prognose-

Nullfall 2026 

geringe

verkehrliche

Belastung des

Loyer Wegs 

ohne Planung
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Verkehrstechnische UntersuchungVerkehrstechnische Untersuchung

18
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Verkehrstechnische UntersuchungVerkehrstechnische Untersuchung

Prognose 2026
Annahme der 
Erschließung des 
Untersuchungsraumes 
über den Loyer Weg

- Verkehrsmenge auf dem 

Loyer Weg bei Realisierung 

der Planung vergleichsweise 

gering

Ergebnis:

Der Loyer Weg ist für die 

Haupterschließung des 

Untersuchungsraumes am

besten geeignet
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Ergebnis der schalltechnischen 
Untersuchung:

Die Orientierungswerte gemäß
der DIN 18005 (Schallschutz im 
Städtebau) für allgemeine Wohn-
gebiete (WA) (55 dB(A) tags / 
45 dB(A) nachts) werden 
überschritten:

tags bis 26 m und nachts bis 23  
m zur Fahrbahnmitte des Loyer 
Wegs

Zur Regelung der Überschreitung 
sind bei der Gebietsentwicklung 
Lärmschutzvorkehrungen in Form 
von passiven Lärmschutzmaß- 
nahmen (Festlegung von Lärm- 
pegelbereichen) erforderlich.

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
VerkehrsimmissionenVerkehrsimmissionen

Lärmpegelbereiche 

nach DIN 4109
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Das Plangebiet befindet innerhalb 
der Lärmpegelbereiche III und II 
(LPB III und II) nach der DIN 4109, 
Tab. 8.:

Innerhalb der LPB sind 
Anforderungen an den 
Schallschutz der Außenbauteile 
(Fassaden, Fenster etc.) zu 
beachten: z.B.

- im LPB III: Schalldämmmaß 35 dB
- im LPB II: Schalldämmmaß 30 dB

Im LPB II wird der Schallschutz-
anspruch bereits durch die 

Anforderungen gemäß der 
Wärmeschutzverordnung 

erfüllt.

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
VerkehrsimmissionenVerkehrsimmissionen

LPB II LPB III
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Ergebnis des Konzeptes:
Zur konfliktfreien Ableitung 
des Niederschlagswassers 
ist die Anlage eines 
Regenrückhaltebeckens  
mit einem Speichervolumen von 
5.000 m³ (Breite 40 m, 
Länge 120 m) erforderlich. 

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
OberflOberfläächenentwchenentwäässerungsserung

Zur Regelung der Oberflächenentwässerung im Plangebiet wurde ein 
Oberflächenentwässerungskonzept erstellt.

Kriterium für die Standortwahl 
des RRB: Im Umfeld des 
Plangebietes stehen keine 
alternativen Flächen zur 
Verfügung

vorhandenes RRB

möglicher 
Standort des 
neuen RRB

Untersuchungsraum
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

 

Flächendeckende Biotoptypenkartierung nach „Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen“ 
(Drachenfels, 2011)

Ergebnisse:
- Vorwiegend intensive landwirtschaftliche Nutzung (Grünland, Acker)

- Landschaftsbildprägende Gehölzstrukturen (Wallhecken, Einzelbäume, Hecken)

- Kein Vorkommen von nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützten Biotopen

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Naturschutzfachlichen BelangeNaturschutzfachlichen Belange

Wallhecken im 
Untersuchungsraum

Nordwesten
Nordosten

Süden
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- Faunistische Bestandsaufnahme der Brutvögel von Februar bis Juli 2011
 Flächendeckende faunistische Bestandsaufnahme gemäß Forderung der Unteren Naturschutzbehörde

Berücksichtung der artenschutzrechtlichen Belange (§ 44 BNatSchG) im

Rahmen der Bauleitplanung über entsprechende Kompensationsmaßnahmen.

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Naturschutzfachlichen BelangeNaturschutzfachlichen Belange

Star TrauerschnäpperZaunkönigGartenrotschwanz

- Faunistische Bestandsaufnahme der Fledermäuse von Mai bis Oktober 2011

24
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3. Ergebnis der Bestandsaufnahme 

und - analyse

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
25
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Ergebnisse der Bestandsanalyse als Vorgabe fErgebnisse der Bestandsanalyse als Vorgabe füür die Bauleitplanungr die Bauleitplanung

Belang Ergebnis Konsequenz

Geruchs-
immissionen

Gesamtbelastung durch 
Geruchsimmissionen gering; 
Immissionsgrenzwert gem. GIRL wird nur im 
nordöstlichen Randbereich überschritten.

Überschreitungsbereich wird aus der 
vorgesehenen Entwicklungsfläche 
herausgenommen. 

Verkehr

Verkehrliche Belastung des Loyer Wegs 
grundsätzlich gering. Geprüfte, alternative 
Erschließungswege nicht geeignet. 
Erschließung des Gebietes nur über den 
Loyer Weg sinnvoll. 

Die Erschließung der 
Entwicklungsfläche erfolgt über den 
Loyer Weg.

Verkehrslärm-
immissionen

Überschreitung der Orientierungswerte gem. 
DIN 18005  entlang des Loyer Weges 
erfordert die Festlegung von passiven 
Lärmschutzmaßnahmen.

Im Rahmen der konkreten 
Gebietsentwicklung wird dies über die 
verbindliche Festsetzung der 
Lärmpegelbereiche II und III 
(Anforderungen an den Schallschutz 
der Außenbauteile) entsprechend 
berücksichtigt.

Oberflächen- 
entwässerung

Zur schadlosen Ableitung des im Plangebiet 
anfallenden Niederschlagswassers ist die 
Anlage eines Regenrückhaltebeckens 
erforderlich.

Im Rahmen der Bauleitplanung wird 
die hierfür erforderliche Fläche 
planungsrechtlich gesichert.

26
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Fazit:

Die Ergebnisse der städtebaulichen Bestandsaufnahme und -analyse zeigen, dass sich der 

Untersuchungsraum für eine wohnbauliche Entwicklung eignet.

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Ergebnisse der Bestandsanalyse als Vorgabe fErgebnisse der Bestandsanalyse als Vorgabe füür die Bauleitplanungr die Bauleitplanung

Belang Ergebnis Konsequenz

Natur und 
Landschaft

- Vorwiegend intensive landwirtschaftliche Nutzung
(Grünland, Acker)

- Vorkommen von z. T. landschaftsbildprägenden 
Gehölzstrukturen (Wallhecken, Hecken, Einzelbäume

- Kein Vorkommen von nach § 30 BNatSchG
gesetzlich geschützten Biotopen

- Keine hohen Wertigkeiten für untersuchte
Faunengruppen (Brutvögel, Fledermäuse) 

Größtmöglicher Erhalt von 
wertvollen Biotopen 
(Wallhecken, Einzelbäume 
etc.).

Die vorbereitenden Eingriffe 
in Natur und Landschaft sind 
über Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen 
sicherzustellen. 
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4. Mögliche Abgrenzung von Planungsräumen

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
28
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
ÜÜbersicht zur mbersicht zur mööglichen Abgrenzung des Plangebietesglichen Abgrenzung des Plangebietes

Untersuchungsraum

Abgrenzung des 
Entwicklungsraums/    
FNP-Änderung

Entwicklungsabschnitt 
nördlich des Loyer Wegs

Entwicklungsabschnitt 
südlich des Loyer Wegs

Geltungsbereich des        
1. Bauabschnitts/ B-Plan

Kriterien für die 

Abgrenzung des ersten 

Bauabschnittes/ B-Plan:

- günstige verkehrliche 
Erschließung über den Loyer   
Weg

- Lage aufgrund des 
vorgesehenen Standortes für 
das RRB
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
LandschaftsLandschaftsöökologische Bestandsaufnahme zum 1. Bauabschnitt/ Bebauungsplankologische Bestandsaufnahme zum 1. Bauabschnitt/ Bebauungsplan
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 Untersuchung der Stand- und Bruchsicherheit von Einzelbäumen im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes

- Die meisten Bäume sind nach Durchführung von Schnitt- und Einkürzungsmaßnahmen 
(u. a. Entfernen von Totholz, Astrückschnitt etc.) stand- und bruchsicher.

- Drei Eichen müssen gefällt werden.

= zu fällende Einzelbäume (Eichen)

Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Baumgutachten zum 1. Bauabschnitt/ BebauungsplanBaumgutachten zum 1. Bauabschnitt/ Bebauungsplan
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Bauleitplanung Bereich: Bauleitplanung Bereich: „„SSüüdlich dlich SchloSchloßßparkpark““
Vorentwurf des Bebauungsplanes fVorentwurf des Bebauungsplanes füür den 1. Bauabschnittr den 1. Bauabschnitt
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!
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